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Musikkritik ist eine Kunst, die geübt sein 
will. Wie jedes Handwerk erlernt man  
sie zunächst durch Nachahmung.  
Wer aber taugt zum Vorbild? Dies kann  
wiederum nur Kritik entscheiden:  
Silvan Moosmüller nimmt ein Stück eines  
Grossmeisters der Musikkritik unter die 
Lupe.

DIE HEHRE KUNST UND DER  
PROVINZIELLE SUMPF
Heinz-Klaus Metzger über  
Earle Browns «Folio»

Zwischen 1965 und 1969 schrieb Heinz-
Klaus Metzger eine Serie von Musik-
kritiken für die Zürcher Weltwoche. Über 
mehrere Spalten (manchmal gar Seiten!) 
hinweg wird darin ausschliesslich über 
Ereignisse neuer Musik gehandelt. Es 
finden sich Besprechungen neuer Stücke 
von Stockhausen, Schnebel und Globokar 
genauso wie Berichterstattungen über 
Musikfestivals in Holland und Frankreich 
sowie Reflexionen zum Wechselspiel  
der Künste. Bemerkenswert für eine 
«Kritik der Kritik» ist hierbei vor allem 
der kritische Duktus von Metzgers  
eigenem Schreibstil, der sich durch all 
seine Artikel hindurchzieht. Daran lässt 
sich eine übergreifende Handschrift 
erkennen, die zum einen über Metzgers 
Selbstverständnis als Kritiker Auskunft 
gibt – und zum anderen Funktion und 
Stellenwert anzeigt, die er der neuen 
Musik zuschreibt. 

Besonders anschaulich tritt diese 
Handschrift in einer Besprechung von 
Earle Browns November 1952 und 
December 1952 zu Tage. Im September 
1968 hatte Metzger eine – in seinen 
Augen – kongeniale Interpretation der 

Kritik der Kritik   
La critique de la critique

beiden Brown’schen Kompositionen 
durch den holländischen Organisten 
Huub ten Hacken miterlebt. Als er  
daraufhin in Brabants Dagblad eine 
abfällige Rezension der Darbietung las, 
fühlte er sich zur Kritik herausgefordert 
und reagierte postwendend mit einer  
leidenschaftlichen Entgegnung. Metz-
gers Kritik ist also selber schon die  
Kritik einer anderen Kritik. Und da er sich 
hierbei mit polemischer Schärfe nicht 
zurückhält, sei es ihm im Folgenden 
nachgemacht. 

Gleich zur Eröffnung zitiert Metzger 
die ihm missfallende Rezension in  
holländischer Originalsprache herbei. 
Das ist aber durchaus nicht als freund-
liche Geste zu werten. Im Gegenteil.  
Der holländische Wortlaut soll die 
Unhaltbarkeit des Urteils nur noch dras-
tischer vorführen. Denn beides, sowohl 
die Lokalsprache als auch das darin 
geäusserte Urteil, bringt Metzger 
anschliessend unter das Rubrum der 
«provinziellen Infamie». Damit ist gleich 
zu Anfang gesagt, dass der Gegner 
nichts zu sagen hat. Von Tuten und Bla-
sen hat der «Provinzler» ja keine 
Ahnung. Oder: von Tuten und Blasen  
vielleicht schon. Aber sicher nicht von 
Earle Brown und neuer Musik.

Der nächste Satz ist demgegenüber 
schon wieder fast versöhnlich. Denn in - 
dem Metzger in der Ich-Form dem zitier-
ten Urteil seine erhebende Konzert-
erfahrung entgegenstellt («kaum je in 
den letzten Jahren hatte ich etwas der-
artig Neuartiges gehört»), scheint er 
sich – wenigstens grammatikalisch –  
mit dem Provinzler auf Augenhöhe einzu-
lassen. Ein paar Zeilen lang spricht ein 
Ich mit einem anderen Ich. Doch mit  
dieser Handreichung ist es rasch vorbei. 
Denn in der Folge verschanzt sich Metz-

gers Ich plötzlich und unwiderruflich hin-
ter seinem profunden Wissen. Gerade - 
zu hat man den Eindruck, als spreche  
nun die Musikgeschichte selbst – in 
deutscher Sprache wohlgemerkt, und 
von der allerhöchsten Warte ihres mate-
rialen Standes herab. 

So wird der Rang von Earle Browns 
«frühen experimentellen Pioniertaten» 
gewürdigt, das Konzept der «indeter-
minierten» Komposition erläutert,  
die Spielanweisung zu November 1952  
in extenso zitiert, die interpretatorische 
Umsetzung von December 1952 wort-
reich beschrieben. Hier ist der Kritiker 
Metzger eins mit der Musik, mit Brown, 
ten Hacken und sich selber. Beinahe  
vergisst er darob seine polemische 
Absicht. Doch dann, urplötzlich, heisst 
es wieder: Einbruch der Provinz. Jener 
Provinz, die sich vom beschworenen 
«musikalischen Fortschritt» einfach 
nicht «stimulieren» lassen will. Bis zum 
Punkt, da «ein Teil des Publikums nervös 
ward, weil er so wenig zu hören bekam, 
und dadurch andere hinderte, das 
Schweigen aufmerksam zu hören.»

Damit wird die Kluft unversöhnlich 
festgeschrieben. Auf der einen Seite die 
hehre Allianz der neuen Musik, als deren 
Fürsprecher sich Metzger versteht.  
Auf der anderen Seite der unverbesser-
liche Sumpf des Unverständnisses. 
Schade eigentlich. Ohne die scharfe 
Invektive hätte sich vielleicht der eine 
oder andere noch aus dem Sumpf ziehen 
lassen und wäre Metzgers kundigen  
Ausführungen gefolgt. Die steile Hierar-
chie unterbindet aber von Beginn weg 
jeglichen Dialog. Dabei wäre er wichtig. 
Gerade «im Hinblick aufs Politische, 
Revolutionäre», das Metzger radikaler 
Kunst so ausdrücklich bescheinigt.
Silvan Moosmüller

Die Kunst der Kritik – L’art de la critique 
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«Earle Brown demonstreert in zijn No-
vember 1952, December 1952' enige ex-
centricteiten die zich ten opzichte van het 
muzische, het ruimtelijke en sonische zo 
vrijblijvend opstellen dat het, wat ons be. 
tieft, wel vergeten mag worden.» 

(«Brabants Dagblad», 's-Hertogenbosch, 
18. September 1968) 
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Earle Brown «December 1952» 

Earle Brown: «November 1952» 
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Ein Meisterstück: Earl Brown und Heinz-Klaus Metzger in der Weltwoche vom 11. Oktober 1968  © Brian Slater/hcmf


